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Geh aus mein Herz und suche Freud  

In dieser schönen Sommerzeit heißt es in 

einem Lied, dessen Text Paul Gerhardt 

geschrieben hat. Nichts leichter als das! 

Schaut man sich in diesen Tage die Na-

tur an, so entdeckt man ein prächtiges 

Farbenmeer, an dem man sich erfreuen 

kann. Die Sonne scheint (zumindest 

manchmal) und sofort trifft man auch auf 

strahlende, gut gelaunte Mitmenschen. 

Nicht mehr lange aber und die Farben 

ändern sich. Warme Farben wie Gelb, 

Rot und Gold werden das Bild bestim-

men. Die Tage werden kürzer, der Herbst 

wird Einzug halten.  

Theodor Fontanes: Herr von Ribbeck 

auf Ribbeck im Havelland, erzählt von 

der „goldenen Herbsteszeit…“ 

Auch diese „goldene Jahreszeit“ hat ihre 

Reize. Mit geschärftem Blick sehen wir 

das Schöne und können uns wieder über 

das von Gott Geschaffene freuen. Wir 

wünschen Ihnen die Muße, die Liebe und 

den geschärften Blick für die kommenden 

Monate, um das Schöne zu sehen. 

NB 
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Großes Gejohle bei den kleinen Pi-

raten, die sich für den Kindergeburtstag 

verkleidet haben. Jeder Knirps hält ei-

nen Papierfetzen in der Hand. Jetzt 

müssen die Teile nur noch richtig zu-

sammengesetzt werden und es geht los!

Eine Schatzkarte entsteht vor den Au-

gen der Kinder: ein Baum, die Rutsche 

vom Spielplatz nebenan, eine Straßen-

laterne — sie weisen den richtigen 

Weg zum großen Schatz! Mit Schau-

feln und Eimern bewaffnet ziehen sie 

los. Laufen und Rennen je näher das 

Ziel rückt. Buddeln verbissen und mit 

vereinten Kräften bis die Schüppen auf 

etwas Hartes stoßen. Eine Holzkiste 

wird in Windeseile ausgebuddelt und 

gehoben. Der Deckel wird aufgeklappt: 

Goldtaler: Kaugummi und Schokolade! 

Nur eine Szene vom Kindergeburts-

tag? Was für Schätze suchen wir in 

unserem Leben? Wofür sind wir bereit 

Kraft und Anstrengung und Kreativität 

und Zeit zu investieren?  

Um ein richtiger Schatz zu sein, 

muss der/die/das Geliebte schon etwas 

wert sein — zumindest mir wert sein. 

Das Denken kreist um diesen Schatz — 

immer wieder, gerne und oft. In verlie-

re mein Herz daran und möchte ohne 

nicht mehr sein. 

Wo euer Schatz ist, da ist auch 

euer Herz, sagt die Bibel. 

Was mir ans Herz wächst, was ich 

liebe, dafür nehme ich mir Zeit. Und 

wer genau hinsieht, der wird diesem 

Spruch aus der Bibel zustimmen. Es 

gibt eine Menge Dinge, an die wir un-

ser Herz hängen können: Reichtum, 

Schönheit, Geld , Einfluss, Arbeit, 

Hobby, Menschen, Familie und Ehre. 

Einiges ist es sicher wert. Anderes 

stellt sich bei genauerem Hinsehen als 

hohl heraus. Und wir müssen wählen, 

was uns wirklich wichtig ist. Was mir 

wirklich zu Herzen gehen darf, was ich 

mir zu Herzen nehme.  

Wo euer Schatz ist, da ist auch 

euer Herz. 

Mit diesem Satz wirbt die Bibel da-

für, Gott als den Schatz des Lebens zu 

begreifen. Er gibt Sicherheit, Gebor-

genheit und Zufriedenheit. Nicht als 

Konkurrenz zu all den Dingen, die im 

Leben sicher auch wichtig (oder zu-

mindest schön) sind, sondern als 

Grundvoraussetzung. Wer Gott als den 

großen Schatz seines Lebens annimmt, 

der kann sich an all den anderen klei-

nen Schätzen von Herzen freuen.  

 

Eine gute Zeit wünscht Ihnen 

Ihr Pfarrer 
 

  

Die große Schatzsuche 
Was mir wirklich wichtig ist 
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Gottesdienste plus 

Programm für das zweite Halbjahr 

Seit Januar gibt es an jedem drit-

ten Sonntag im Monat einen Gottes-

dienst plus, wobei dieses Plus für et-

was Besonderes steht. Mal ist es ein 

Chor, mal die besondere Form der 

Predigt, mal die Vorbereitung im 

Team. Die Erfahrungen des ersten 

Halbjahres waren durchweg positiv.  

Hier nun kommt das Programm 

für das zweite Halbjahr 2009.  

 

20. September 
Dieser Gottesdienst wird vom Posau-

nenchor gestaltet. Die Liedpredigt 

über den Choral „Lobe den Herren“ 

wird ebenso von Mitgliedern des Po-

saunenchores verantwortet wie die 

Liedauswahl und der sonstige musi-

kalische Rahmen.  

 

18. Oktober 
In den Herbstferien findet kein Got-

tesdienst plus statt.  

 

15. November 
Literaturgottesdienst: Im Mittelpunkt 

der Liturgie und der Predigt steht das 

Buch Bildnis der Mutter als junge 

Frau (Evangelischer Buchpreis 

2009). 

 

20. Dezember 
Dieser Gottesdienst kurz vor Weih-

nachten wird als festlicher Konzert-

gottesdienst durch Jutta Pajenkamp-

Rhode und ihre Gesangsschülerinnen 

und -schüler gestaltet. 

 

HE 

 



 

     

Am 2. August 1959, also vor genau 

50 Jahren, wurde die Auferstehungs-

kirche in Borghorst durch Oberkir-

chenrat Brandes eingeweiht. 

Nach der feierlichen Schlüsselüber-

gabe und dem Geläut der in Gescher 

neu gegossenen Glocken, erfolgten der 

Einzug, die Einweihung, sowie ein 

Festgottesdienst, in dem Posaunen– 

und Kirchenchor mitwirkten. 

Nach dem Gottesdienst fand im 

Saal des Westfälischen Hofes Gar-

brock eine Festversammlung der Ge-

meinde statt.  

Die folgenden Fotos aus dem Ar-

chiv unserer Kirchengemeinde zeich-

nen ein vielfältig lebendiges Bild der 

Ereignisse. 

 

HE 

Ein Blick in die Geschichte 

Auferstehungskirche vor 50 Jahren eingeweiht 

6 

Posaunenchor vor der Kirche 

Einzug der Pfarrer 
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Schlüsselübergabe durch Sup. Brune an Pfr. Rahner.  

Im Hintergrund: OKR Brandes und der Architekt Fischer.  

Erster Gottesdienst am 2. August 1959. Über dem Altar befindet 

sich der Entwurf für das ursprünglich geplante Wandbild. 
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Musikalische Veranstaltungen 

im 2. Halbjahr 2009 in der Auferstehungskirche 

 
 

Sonntag 20.09.  

17.00 Uhr  

Konzert des Vokalchores  

„Ensemble 22“  
 

 

 

Sonntag 27.09.  

18.00 Uhr  

Kammerkonzert des Chores  

„Quodlibet“ 
 

 

 

Sonntag 04.10.  

17.00 Uhr  

Konzert des Gospelchores  

„Once again“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Sonntag 06.12. (2. Advent) 

17.00 Uhr 

Gregorianische Gesänge 
 

 

 

Sonntag 20.12. (4. Advent) 

17.30 Uhr 

Konzert des Chores  

„Total tonal“ 

 

Der Eintritt zu den Konzerten ist frei 



 

     

Jubelkonfirmation 

Von nun an jedes Jahr im Juni 
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         Foto: Eugen Oskamp 

 

 

Nach längerer Zeit haben wir in un-

serer Gemeinde in diesem Jahr wieder 

eine Jubelkonfirmation gefeiert. Einge-

laden waren alle, die vor 25,50,60 oder 

sogar 65 Jahren in Borghorst oder an 

einem anderen Ort konfirmiert worden 

sind. 

Nach einem festlichen Gottesdienst 

wurden beim gemeinsamen Mittages-

sen Erinnerungen ausgetauscht. 

Die guten Erfahrungen aus diesem 

Jahr haben uns als Gemeinde veran-

lasst, nun wieder regelmäßig Jubelkon-

firmation zu feiern. Auch dann sind 

alle die eingeladen zu feiern, die in 

Borghorst oder an einem anderen Ort 

konfirmiert worden sind. 

Die nächste Gelegenheit dazu bietet 

sich im Juni 2010. 

HE 



 

     

Lesen eröffnet Welten! - Oder 

auch Augen, Ohren und das Herz! 

Manchmal für das Wesentliche in 

der Welt. Und durch das gemeinsame 

Leseinteresse kommt man sich auch 

menschlich näher. 

Aus diesen Gründen wurde An-

fang Januar 2009 der Leserzirkel für 

Erwachsene ins Leben gerufen. 

 

Und darum geht es: Gespräche 

mit und über Literatur in gemütli-

cher Runde. 

Doris Willner und Birgit Arning 

stellen eine Auswahl verschieden-

artiger Bücher zu den unterschied-

lichsten Themengebieten vor, die 

sie bereits gelesen haben. 

Seien es Biographien, Liebesroma-

ne, Krimis, Jugendbücher oder 

auch Phantasie. Von bewegend 

über lustig bis zur Spannung für 

jeden Geschmack finden sie lesens-

werte Lektüre. 

Danach entscheidet sich die 

Gruppe gemeinsam für das Buch, 

worüber in einem Monat gespro-

chen wird. Das soll aber nicht hei-

ßen, dass nun jeder Teilnehmer die 

Pflicht hat, dieses Buch innerhalb 

von vier Wochen zu lesen. 

Wer möchte, besorgt sich das 

preiswerte Taschenbuch, liest es 

und kann dann mitreden. 

 

Der Lesezirkel für Erwachsene 
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Beim letzten Treffen wurde das 

Buch von Friedrich Christian Delius, 

der den evangelischen Buchpreis 2009 

erhalten hat, vorgestellt. 

Der Titel des Buches lautet „Bildnis 

der Mutter als junge Frau“ ( 6,95 Euro 

in Taschenbuchformat).  

Das besondere an diesem Buch ist, 

dass es mit nur einem Punkt – nämlich 

am Ende des letzten Satzes – geschrie-

ben wurde. 

Wer mitreden möchte, ist natürlich 

herzlich eingeladen, am nächsten Le-

serzirkel teilzunehmen. 

Doris Willner und Birgit Arning 

freuen sich über jeden neuen lesebe-

geisterten Bücherwurm. 

 

 

IBi 
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Jeden zweiten Sonntag im Monat 

feiern die Kinder ihren eigenen Got-

tesdienst, den Kindergottesdienst. Er 

hat eine feste Liturgie (Ablauf), der 

folgendermaßen aussieht: 

 Die Kinder gehen aus der Kirche in 

ihrem Raum. 

 Sie werden begrüßt. 

 Ein Lied wird gesungen. 

 Eine biblische Geschichte wird 

erzählt. 

 Zu jeder Geschichte wird gebastelt, 

gemalt oder gespielt. 

 Es folgen ein Gebet, der Segen und 

das abschließende Segenslied. 

 Zum Abschluss bekommen alle 

Kinder ein kleines Bild, das sie auf 

ihrem Kindergottesdienstkalender 

aufkleben können. 

Etwas ganz Besonderes ist es, 

wenn der Kindergottesdienst Abend-

mahl feiert, dann nehmen wir uns 

viel Zeit dafür und feiern mit allen 

Sinnen.  

 

Wer das Kindergottesdienstteam 

ist, möchtet ihr wissen?  

Das sind wir: 

 

 

 

 

 

 
 

Für alle die unseren Kindergottes-

dienst mal ausprobieren wollen, kom-

men hier die Themen und Termine 

bis zum Jahresende: 
 

13.September: Erntedank 

8.Oktober: Martin Luther 

8.November: Sankt Martin 

13. Dezember: Maria und der Engel  
 

Auch, wenn es Kindergottesdienst 

heißt, dürfen die Eltern mitkommen 

und ihre Kinder begleiten, damit bei-

de sehen können, was wir machen. 

Wir freuen uns, euch zu sehen! 

Wir suchen immer Verstärkung 

für unser Team. Wenn du Lust 

hast melde dich (02552/2200). 

 

Kindergottesdienst I 

Aktuelle Themen und Grundsätzliches 
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Bettina Wallmeyer 

Heike Strunk Maren Strunk 

Miriam Tenholtern Christina Boltz 



 

     

Liebe Eltern, damit Sie wissen,  

womit im Kindergottesdienst gear-

beitet wird, stellen wir unsere Kin-

dergottesdienstbibeln vor:  

 

 

Das Schöne an diesen Bibeln ist, 

dass passend zu jeder Geschichte 

Spiele, Bastelvorschläge, Gebete und 

vieles mehr zu finden sind. 

 

 

Aus dem Klappentext: 

Eine Kinderbibel mit einer völlig 

neuen Konzeption, die Kinder und 

Eltern einlädt, gemeinsam die Bibel 

als Grundlage des christlichen Glau-

bens zu entdecken. Die Texte sind 

nahe an der Bibel in einfacher und 

kindgerechter Sprache erzählt. Die 

farbenfrohen Illustrationen orientie-

ren sich an den besonderen Sehge-

wohnheiten von Kindern im Alter 

von 3 bis 6 Jahren.  

 

 

 

Über den Autor: 

Mathias Jeschke, geb. 1963 in Lüne-

burg, Verlagslektor und Autor in 

Stuttgart. Beiträge u.a. in mare, neue 

deutsche Literatur, Wespennest, 

Jahrbuch der Lyrik und Süddeutsche 

Zeitung. Stipendium des Landes 

Mecklenburg-Vorpommern 1998, 

Würth-Literaturpreis 2002, Eugen-

Wolff-Literaturpreis 2004. 

 

Christina Boltz 
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Kindergottesdienst II 

Kinderbibeln im Porträt 



 

     

Kinderseite 
Der erste Schultag 

14 

© Leseclub der Büchermeister (J.Leiß, J.Merschkötter, A-K.Pöpping, 

J.Pries, H.Schöning, T.Sense. S.Strunk) 



 

     

Kurz und bündig 

Gemeindenachrichten im Überblick 

Pfarrstelle im zweiten 

Pfarrbezirk 

Nach dem Weggang von Pfr. 

Klaus Maiwald läuft derzeit 

das Bewerbungsverfahren zur 

Wiederbesetzung der Stelle. 

Die Stelle ist als halbe Pfarr-

stelle ausgeschrieben und 

beinhaltet zusätzlich die 

Möglichkeit, Religionsunter-

richt zu erteilen.  

Mit einer Wiederbesetzung ist  

im Optimalfall in Februar 

2010 zu rechnen.  

Ehrenamtliche Predigerin 
Anne-Grete Boltz wird vo-
raussichtlich am 6.12.2009 
(2. Advent) zur ehrenamtli-
che Predigerin berufen. 
Sie ist — neben ihrem Mann Horst-Peter Boltz —

damit die zweite vollständig 
ausgebildete ehrenamtliche 
Predigerin in der Gemeinde.  
Mit Alexander Becker und 
Dr. Gisela Gajewski, deren 
weitere Ausbildung und 
Berufung folgen werden, 
verfügt die Gemeinde über 
vier ehrenamtliche Prediger 
und Predigerinnen.  

KU 3: Abraham-Kids gestartet 

Nach den Sommerferien ist das neue Modell der Konfirmations-

vorbereitung in unserer Gemeinde an den Start gegangen. 

Derzeit bereiten sich 31 Kinder, die überwiegend das dritte Schul-

jahr besuchen, auf die Konfirmation vor.  

Der zweite Teil der Vorbereitung findet parallel zum 8. Schuljahr 

statt, so dass die Konfirmation wie üblich mit 14 Jahren gefeiert 

werden kann. 

Für die Zwischenzeit lädt die Gemeinde die Kinder und Jugendli-

chen zu verschiedenen Aktionen, Gottesdiensten und Bibelwo-

chen ein. 
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Treffpunkt  

In dieser Rubrik stellen wir Leute 

vor, die regelmäßig gerne unsere 

Gottesdienste besuchen. 

 

Dieses Mal Sabine Deiters (47), 

die auch Mitglied der Arbeitsgrup-

pe „Was glaubst du denn?“ zu un-

serer Gemeindekonzeption ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Warum gehen Sie gerne in den 

Gottesdienst?  

S.D.: Weil es gute Denkanstösse 

für den Alltag gibt und für mich 

eine Tankstelle für die Seele ist.  

 

 

Was gefällt Ihnen besonders an 

unseren Gottesdiensten? 

 

S.D.: Mir gefallen sowohl die Pre-

digten als auch die Lieder. Am 

liebsten singe ich bekannte Lieder. 

Wenn Gitarrenmusik oder Flöte 

gespielt wird, ist es noch schöner. 

 

 

Stört Sie etwas am Gottesdienst? 

 

S.D.:Mich stört eigentlich nichts, 

höchstens wenn manche Leute bö-

se gucken, weil sie sich von Ju-

gendlichen oder Kindern gestört 

fühlen.  

16 



 

     

Ich finde es ist gerade schön, dass es 

eine lebendige Gemeinde ist mit 

einer guten Mischung unterschiedli-

cher Menschen. 

 

AS 
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Neues aus dem FAN  
Maulwürfe im Gemeindezentrum 

Da der Umbau im Kindergarten be-

vorsteht (voraussichtlicher Baubeginn: 

September), sind unsere Jüngsten, die 

„Maulwürfe“, mit Sack und Pack ins 

Obergeschoss des Gemeindehauses 

umgezogen. 

Während im Kindergarten ein neuer 

Waschraum, ein  Ruheraum für unsere 

Jüngsten ein großer Gruppenraum mit 

Nebenraum sowie zwei weitere Neben-

räume entstehen, können die Kinder 

hier in den Räumen „grün“ und 

„kunterbunt“ am Vormittag spielen, 

singen, malen und vieles mehr. 

Der Umbau im Kindergarten ist 

dringend nötig geworden: Innerhalb der 

letzten 35 Jahre haben sich die Bauvor-

schriften und Raumgrößen im Kinder-

garten deutlich verändert. Ein zusätzli-

cher Nebenraum für jede Gruppe ist ein 

absolutes Muss – und so freuen sich 

Erzieher und Kinder trotz des zu erwar-

tenden Baulärms schon auf die Zeit, 

wenn endlich genügend Raum ist, sich 

mal in Ruhe mit wenigen Kindern zu-

rückzuziehen. 

 

Sabine Kortas für das FAN 

Ein Blick in den „Maulwurfbau“ im Gemeindezentrum  
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Termine für Borghorst 
 

 

Samstag 05.09.   930 Regionaler Konfi-Tag 
Sonntag 06.09. 1030 Familiengottesdienst mit Vorstellung der  
     neuen Katches,  
     (Pfr. H. Erdmann), 
     anschließend Kirchenkaffee  
Sonntag 13.09. 1030 Gottesdienst mit Kindergottesdienst  
     (Pred. A.-G. Boltz)  
Samstag 19.09.   900 KU3-Tag 
Sonntag 20.09. 1030 Gottesdienst plus –  
     mit dem Posaunenchor  
      (Pfr. H. Erdmann), 
     anschließend Kirchenkaffee 
   1700 Konzert des Vokalchores Ensemble 22 

Samstag 26.09.   900 Katches-Tag 
Sonntag 27.09. 1030 Erntedank-Gottesdienst mit Abendmahl, 
     mit dem Kindergarten  (Pfr. H. Erdmann) 
  1800 Konzert des Kammerchores Quodlibet 

           

 

 

Sonntag 04.10. 1030 Familiengottesdienst  
   1700 Konzert des Chores ONCE AGAIN 
Sonntag 11.10. 1030 Gottesdienst mit  Kindergottesdienst  
     (Pfr. H. Erdmann),  
     anschließend Kirchenkaffee 
  12. bis 15.10.   Konfi-Freizeit in Körbecke 

Sonntag 18.10. 1030 Gottesdienst (Pred. A.-G. Boltz), 
     anschließend Kirchenkaffee 
Sonntag 25.10. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl 
Samstag 31.10. 1930 Gottesdienst zum Reformationstag 

     mit dem Posaunenchor (Pfr. H. Erdmann) 

20 
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Termine für Borghorst 

 

 

Sonntag 01.11. 1030 Familiengottesdienst  
Sonntag 08.11. 1030 Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
     (Pred. A.-G. Boltz),  
     anschließend Kirchenkaffee/Buchsonntag 

Samstag 14.11.   900 KU3-Tag 

Sonntag 15.11. 1030 Gottesdienst plus (Pfr. H. Erdmann) 
Samstag 21.11.   900 Katches-Tag 

Sonntag 22.11. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl  
     (Pfr. H. Erdmann)  
Mittwoch 25.11. 1930 Gospelchurch (Pfr. J. Erdmann) 
Sonntag 29.11. 1030 Gottesdienst zum 1. Advent mit dem 

     Kindergarten (Pfr. H. Erdmann) 
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eine jeweils aktuelle Liste  
aller Veranstaltungen im  
Gemeindezentrum  
finden Sie unter  

Öffnungszeiten der OASE: 
Offener Treff und Internetcafé 
 
  Mittwoch  19.00-21.00 Uhr 
  Freitag   18.00 –20.00 Uhr 
  Freitag Hausaufgaben & Co. 14.30 - 16.30 Uhr 
 
Ansprechpartner: 
Alexander Becker 
Tel. 0160 / 85 80 30 6 
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Regelmäßige Gruppen im Evang. Gemeindezentrum 
 

 

"Kirchenlädchen" sonntags (beim Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst)   

  Kontakt: Vera Rennie, Tel. 9 83 75 

Bücherei mittwochs 1100–1230 Uhr donnerstags 1500–1630 Uhr 
  freitags 1700–1830 Uhr sonntags 1130–1230 Uhr 

 Kontakt: Gerti Forsmann, Tel. 6 19 74 

Spiel- und Krabbel- mehrere Angebote in verschiedenen Altersstufen 

gruppen Kontakt: Gemeindebüro, Tel. 22 00 

KKK-Männergruppe jeden 3. Dienstag im Monat 2000 Uhr 

 Kontakt: Klaus Wierling, Tel. 6 21 25 

Offener FrauenTreff     14tägig mittwochs (gerade Kalenderwochen) 930 – 1130 Uhr 
"EVA" Kontakt: Petra Höffer Tel. 43 50 
   Renate Merschkötter Tel. 99 53 56 

  Claudia Schreiber Tel. 97 81 56 

KKK-Frauengruppe  jeden 2. Dienstag im Monat 2000 Uhr 
 Kontakt: Hanne Siffel, Tel. 6 26 09  

               Anneliese Breilmann, Tel. 75 21 

Gesprächskreis 14tägig montags 1930 Uhr 

"50er Frauen"  Kontakt: Annelene Starmann, Tel. 6 04 62  

Abendkreis der Frauen letzter Montag im Monat    1930 Uhr 

Kontakt: Ruth Bronold, Tel. 71 70  

Frauenhilfe 14tägig mittwochs (gerade Kalenderwo.)  1500 – 1700 Uhr 

 Kontakt:Anne-Grete Boltz Tel. 98792 

Seniorentreff Informationen unter 02552/2200 

Kammerchor Quodlibet Chorprobe:montags 14-tägig 1930 Uhr 

 Kontakt: Fr. Zauner, Tel. 49 93 

Posaunenchor Chorprobe: donnerstags 1930 Uhr 

 Kontakt: Manfred Blömker, Tel. 6 09 08 

Schwangerenberatung donnerstags 1500 – 1630 Uhr 

 Kontakt: Annedore Nörenberg, Tel. 0 25 51 – 1 44 41 

Sozialberatung donnerstags 1430 – 1530 Uhr 

 Kontakt: Karl Schubert, Tel. 0 25 51 – 1 44 43 

Erziehungsberatungs- donnerstags 1500 – 1600 Uhr 

stelle Kontakt: Klaus Kröger, Tel. 0 25 51 – 13 14 

Elterncafé vierter Donnerstag im Monat 900 – 1030 Uhr 

 Kontakt: Klaus Kröger, Tel. 0 25 51 – 13 14 

23 



 

     

PresbyterInnen: 

Pfarrer  
Holger Erdmann 
Kroosgang 44 
48565 ST-Borghorst 
0 25 52 / 2200 
Fax 0 25 52 / 99 63 63 

Gemeindebüro 
Mo, Di, Do, Fr  8.30 – 12.30 Uhr 
Mi  15.30 – 17.30 Uhr 
Renate Thomas 
Kroosgang 44 
48565 ST-Borghorst             
025 52/ 22 00  

Pfarrbezirk II 
N.N. 

Die „Seelsorge-Nummer“ 
unter der man Pfr. Erdmann in 
dringenden Fällen mobil errei-
chen kann: 0160-7966847 
 
 
 

 
 
 
 
 

www. 
echt-evangelisch.de 

Auferstehungskirche 
Küster  
Andrei Bobrowski 
Fürstenstr. 11 
48565 Steinfurt 
0 25 52 / 6 18 35 

Arche-Noah  
-Familienzentrum 
Sabine Kortas  
Fürstenstraße 11  
48565 ST-Borghorst                 
0 25 52 / 37 00 
 

Spendenkonto 
Kreissparkasse Steinfurt 
(BLZ 403 510 60) 
Konto 9013335 
Spendenquittungen werden ab 10.- € 
unaufgefordert zugesandt ! 
                                           

„Oase“ Internetcafé  
Ansprechpartner:  
Alexander Becker 
Fürstenstraße 11  
48565 ST-Borghorst 
0160 / 85 80 30 6  

Sozialberatung  / 
Schuldnerberatung 

Sozialarbeiter  
Karl Schubert  
0 25 51 / 144-43  
(Sprechstunde im Gemeindebüro Borghorst: 
Donnerstag 14.30 Uhr)                                   
  

Schwangerschafts-
konfliktberatung 

Sozialarbeiterin  
Annedore Nörenberg 
0 25 51 / 144-41  
(Sprechstunde im Gemeindezentrum 
Borghorst: Donnerstag 15.00 Uhr) 

Psych. Beratungsstelle für 
Eltern, Kinder und Jugendli-
che 
Wasserstraße 32  
48565 ST-Burgsteinfurt 
0 25 51 / 13 14 

Alexander Becker 
Hagenstiege 1 
48612 Horstmar 

0 25 58 / 90 26 84 

Elisabeth Bilke 
Sedanstr. 2 
48565 ST-Borghorst       

0 25 52 / 6 08 83 

Gerti Forsmann 
Voßwinkel 5 
48565 ST-Borghorst  

0 25 52 / 6 19 74  

Dr. Volker Leiß 
Hohe Wiese 4 
48565 ST-Borghorst 

0 25 52 / 97 81 97 

Rolf Linke 
Niedenkampstraße 6 
48565 ST-Borghorst  

0 25 52 / 50 93 16 

Gerhard Löhr 
Bonifatiusweg 3 
48565 ST-Borghorst 

0 25 52 / 61 03 10 

Dieser Gemeindebrief wurde mitfinanziert  durch freundliche Spenden von: 

Dr. Gisela Gajewski 


